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Durch eine Vorspannung lasst sich die Tragfahigkeit von
Stahlbetonkonstruktionen wesentlich erhohen sowie deren
Gebrauchstauglichkeit verbessern. Weitgespannte Brucken, extrem
schlanke Spannbandkonstruktionen, große Schalentragwerke oder hohe
Flussigkeitsbehalter waren ohne Vorspannung nicht oder nur
unwirtschaftlich ausfuhrbar. Neben den traditionellen
Anwendungsgebieten Brucken- und Fertigteilbau wird die Vorspannung
zunehmend im Hoch- und Industriebau eingesetzt. Daher sollte jeder
Bauingenieur uber ein ausreichendes Fachwissen auf dem Gebiet des
Spannbetonbaus verfugen. In diesem Buch


